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Zur Parafango di Battaglia-Therapie

Aus einem Bericht von Dr. med. H. Marquardt, ullg. Krankenhaus St. Georg, Hamburg,

II. rned. Abteilung; Chefarzt: Prof. Dr. med. E. Hesse).

Vorbemerkung:
M. C. Nachdem bereits im vergangenen

Jahr im «Heilmassenr» auf die guten
klinischen Erfahrungen mit Parafango di
Battaglia hingewiesen werden konnte und
die Leser mit den praktischen Vorzügen
dieses neuen Materials für Wärmepackungen

vertraut gemacht wurden (einfache
Zubereitung ohne Wasserbad, kein
Ausflössen des Paraffins, sauberste Applikation

ohne zu schmutzen und zu nässen,
kein Waschen des Patienten, kein Wäsche-
verschleiss etc.) sind wir in der Lage, die
Stellungnahme eines unter Prof. Heusse in
Hamburg arbeitenden Assistenzarztes zu
zwei Detailfragen der Parafango-Therapie
zu veröffentlichen:

1. Feuchte oder trockene Form der
Wärmeanwendung?

Bekanntlich wird es als besonderer Vorteil

der mit Wasser zubereiteten Nass-Fan-
gopackungen bezeichnet, dass sie eine
«nasse Form der Wärmeanwendung»
darstellen. Während hei «trockener Wärme»
(Bestrahlungen, Heissluft) die Verdunstung

des Schweisses fortlaufend eine
gewisse lokale Abkühlung hervorruft,
erschwert die «nasse Wärme» diese physikalische

Regulierung der Eigentemperatur
des Körpers, d. h. sie hemmt die Verdunstung

des Schweisses, womit eine Steigerung

der Wärmewirkung erreicht wird.
Es dürfte deshalb interessieren, welcher
«Wärme» der Parafango di Battaglia
zuzuzählen ist. Dr. Marquardt schreibt dazu:

«Das Ausgangsmaterial, das sich uns bei
der Anwendungstemperatur von 50° als
grau-schwarze, teigig-plastische Masse
darstellt, ist als primär trocken anzusehen.
Für die Zubereitung weiss man diese
Eigenschaft zu schätzen, weil sie den
Parafango sauber und leicht anwendbar macht
und gut anmodellieren liisst. Nach Anlegen
der Packung direkt auf den betreffenden

Körperteil kommt es unter der erheblichen

Hitzeeinwirkung aber rasch zu einer
starken Schweissabsonderung, die wir bei
Abnahme der Masse nach halbstündiger
Packungszeit zwischen dem (sonst sauberen)

Körper und der Packung auf der
geröteten Haut vorfinden. Dieser Schweiss
konnte während der Dauer der Packung,
die luftdicht abgeschlossen bleibt, weder
verdunsten noch von der eng anliegenden
Parafango-Masse aufgesogen iverden,
weshalb wir die Parafango die Battaglia-Pak-
kungen den feuchten Wärmeapplikationen
zurechnen können. Insbesondere kommt
es bei den Ganzpackungen (sämtliche
Extremitäten, Rücken und evtl. Abdomen)
durch diese Wärme-Applikationen in
Verbindung mit der Schweissabsonderung, die
bis zu 1 Liter betragen kann, zu einer
Wärmestauung im Körper, welche die
Körpertemperatur durchschnittlich auf
37,8° ansteigen lässt und somit einer milden

Geberwärmungstherapie entspricht.'»

2. Dauer der Anwendbarkeit

Bekanntlich kann die Parafango-Masse,
nach der Packung mit einem Tuch vom
Schweiss gereinigt, immer wieder verwendet

werden. Meist wird sie nach der
Abnahme zerstückelt und, auf den Namen
des Patienten angeschrieben, in einer
Schachtel oder in einem Papiersack bis
zum nächsten Gebrauch aufbewahrt. Es
ergibt sich daraus von selbst, dass das
Material nach Abschluss einer Kur
weggeworfen wird. Indessen liegen auch
physikalische Gründe dafür vor, dass das Material

nicht länger als 30 Mal verwendet
werden soll. Dr. Marquardt schreibt
darüber:

«Auf Grund eingehender Untersuchungen
des Parafango di Battaglia hat sich

ergeben, dass ein Gebrauch über 30 Mal
hinaus zu vermeiden ist. An 34 Ftille:i
prüften wir anhand eines bereits 30 Mal
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verwendeten Materials die Hauttemperaturen

vor und nach der Behandlung. Während

normalerweise hei einer Parafango-
Applikation die Hauttemperatur unter der
Packung durchschnittlich um 3,3° ansteigt
(vgl. Juhnke, «Heilmasseur» Aug. 53),
wurde bei der 30 Mal und mehr gebrauchten

Masse nur noch ein durchschnittlicher
Anstieg von 2.1" festgestellt. Hinzukommt,
dass die Packungsmasse nach 30-maligem
Gebrauch dünnflüssiger und damit weniger

modellierfähig wird. Diese Befunde
sind zu beachten. Wir raten deshalb
dringend. den Parafango di Battaglia nach 30-

muliger Verwendung zu ersetzen, da bei
einem längeren Gebrauch die therapeutischen

Effekte etwas nachlassen».

Diesem Ratschlage Folge zu leisten, liegt
im Interesse einer optimalen Parafango-
Therapie. Wenn auch die sehr lange
Verwendungsmöglichkeit dieses praktischen
Materials dazu verleiten könnte, die
gebotenen Grenzen willkürlich zu
überschreiten, so ist es doch nicht zu
verantworten. dem anvertrauten Patienten
weniger als die optimale therapeutische
Wirkung zukommen zu lassen. -

St hulterpackung (2 3 kg)

Lagerung des Parafango vor «1er

Packung; wie eine weiche «gummi-
arti'.e Platte».

Abnehmen der
Parafango-Schulterpackung

Die kompakte Masse wird voll'
Körper gelöst, ohne dass dir
Haare kleben oder die geringst"
lieseli mut zu ng zurückbleibt.
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